
Ablauf St. Barbara 

 

• 29.05.2019 Termin mit Architekturbüro Steidl: Information über Büro – (hat für St. Barbara 

bereits das Brandschutzgutachten erstellt, wurde durch Fachberatung der Diözese der 

Kirchenverwaltung empfohlen) 

• Juni/ Juli: Entwurf für die neue Einrichtung 

• 3.7.20219 Große Runde bei der Regierung der Oberpfalz: Grundsätzliches Einverständnis mit 

dem inhaltlichen Entwurf 

• 10.07.2019 Bau-, Umwelt- und Werksausschuss bzw. 18.07.2019 Stadtrat 

Beschluss:  

• Grundsatz Erbpacht St. Barbara Kindergarten (erneute Genehmigung durch den Stadtrat 

nach Kostenermittlung) 

• Anbau Krippengruppe 

• Ertüchtigung Brand- und Schallschutz (Mittel im Haushalt 2019 vorgesehen) 

 

• 09.08. 2019: Kostenschätzung Büro Steidl trifft ein: 1.526.169,75 €  

• 10.08.2019: Bitte um Erläuterung der Kostenschätzung – Betriebsurlaub der Firma Steidl 

• 20.08.2019: Dokumentation der Kostenschätzung 

• Parallel wurde das Büro Koller beratend zwecks der Kosten kontaktiert; Dieses bestätigte die 

Einschätzung der zu hohen Kosten und zusätzlich der unwirtschaftlichen Bauweise – ohne 

Auftrag wurde Übernacht eine erste Planungsidee geliefert 

• 28.08.2019 Termin mit Büro Steidl zwecks Kostenschätzung: 1.526.169,75 € - viel zu hoch! 

(Vergleiche Erlenweg: Geschätzt ca. 1.600.000 € für zwei Gruppen, kompletter Neubau) 

Teilnehmer: 3. Bürgermeister Rudolf Seidl, Kämmerer Karl-Peter Würstl, Controller Alexander 

Spitzer, Hochbau: Stephan Kraus, Volker Schneeberger) 

Ergebnis: Zusammenarbeit mit dem Büro Steidl wird beendet, das Büro Koller übernimmt die 

weiteren (Vor)-planungen 

• 16.09.2019 Die neuen Entwürfe werden der Regierung und der Fachstelle zugesandt 

• 15.10.2019 Neuer Entwurf mit Änderungswünschen der Regierung wird der Regierung und 

der Fachstelle zugesandt 

• 22.11.2019: Regierung erklärt sich mit modifizierten Plänen einverstanden – Förderantrag 

kann aufrecht gehalten werden (somit höhere Förderung i.V. zu Kindergarten FC-Gelände 

vorhanden) 

• Planungen machen Änderung des Bebauungsplanes notwendig 

 

Februarsitzung(en): 

• Grundsatzbeschluss und Vergabe Planungsauftrag 

•  Änderung des Bebauungsplanes 

 

Anmerkung: Es wurden die wichtigsten Rahmentermine dargestellt, diverse Jour Fix Termine, 

Ortsbegehungen und E-Mails wurden im Rahmen der Überschaubarkeit nicht dargestellt. 

 

  


